








































 

 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
dbde Deutsche Bildung Studienfonds II GmbH & Co. KG 

Grünwald 
 
 

Jahresabschluss 
zum 31. Dezember 2013 

 
 
 



Anlage 1

A K T I V A 31.12.2013 31.12.2012 P A S S I V A 31.12.2013 31.12.2012
EUR EUR EUR EUR  

 UMLAUFVERMÖGEN A. EIGENKAPITAL
I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  Kapitalanteile der Kommanditisten

1. Festkapitalkonten
1. Forderungen aus abgeschlossenen Förderverträgen 6.939.665,83 50.052,75  gezeichnete Kommanditanteile 1.512.011,00 1.000.000,00
2. Forderungen gegen Gesellschafter 16,42 10,32  ausstehende Kommanditanteile 0,00 -500.000,00
3. sonstige Vermögensgegenstände 750.832,88 15.629,33  eingeforderte Kommanditanteile 1.512.011,00 500.000,00

7.690.515,13 65.692,40
2. Rücklagenkonten   

II. Guthaben bei Kreditinstituten 4.489.978,18 254.790,56
 gezeichnete übrige Pflichteinlagen 13.608.099,00 9.000.000,00

   ausstehehende übrige Pflichteinlagen -7.255.555,00 -9.000.000,00
 eingeforderte übrige Pflichteinlagen 6.352.544,00 0,00

 Verlustanteil -886.654,46 -190.350,38
6.977.900,54 309.649,62

B. RÜCKSTELLUNGEN

sonstige Rückstellungen 178.386,90 9.500,00

C. VERBINDLICHKEITEN

1. Anleihen 5.000.000,00 0,00
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 11.441,40
3. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 0,00 1.333,34
4. sonstige Verbindlichkeiten 12.764,47 0,00
 davon aus Steuern: EUR 1.247,80 (i. Vj.: EUR 0,00)

5.024.205,87 1.333,34

12.180.493,31 320.482,96 12.180.493,31 320.482,96

Deutsche Bildung Studionfonds II GmbH & Co. KG, Grünwald

Bilanz zum 31. Dezember 2013



Anlage 2

01.01.2013 - 29.10.2012 -
31.12.2013 31.12.2012

EUR EUR

1. Umsatzerlöse 176,23 0,00

2. sonstige betriebliche Erträge 5.585,94 0,00

3. sonstige betriebliche Aufwendungen -713.775,30 -190.315,18

4. Erträge aus Beteiligungen 40.900,82 39,18

5. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 345,16 0,00

6. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -29.536,93 -74,38

7. Jahresfehlbetrag -696.304,08 -190.350,38

8. Belastung auf den Rücklagekonten der 
Kommanditisten 696.304,08 190.350,38

9. Ergebnis nach Verwendungsrechnung 0,00 0,00

Deutsche Bildung Studienfonds II GmbH & Co. KG, Grünwald

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2013
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Deutsche Bildung Studienfonds II GmbH & Co. KG 
Grünwald 

 
 

ANHANG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2013 
 

 

I. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

 

Der Jahresabschluss wird nach den Vorschriften der §§ 264 ff. des Handelsgesetzbu-

ches aufgestellt. Die Gliederung der Bilanz sowie der Gewinn- und Verlustrechnung ent-

spricht den Vorschriften der §§ 264 c, 266 und 275 Abs. 2 HGB (Gesamtkostenverfah-

ren). Der Anhang wurde unter weitgehender Inanspruchnahme der Erleichterungen ge-

mäß § 288 HGB erstellt. 

 

Das Geschäftsjahr der Gesellschaft ist das Kalenderjahr. Die Vorjahreswerte betreffen 

das erste Rumpfwirtschaftsjahr vom 29. Oktober bis zum 31. Dezember 2012.  

 

Zum 30. September 2013 ist die Deutsche Bildung Studienfonds I GmbH & Co. KG 

durch Anwachsung in der Deutsche Bildung Studienfonds II GmbH & Co. KG aufgegan-

gen. Daher sind die Vorjahreszahlen mit den Zahlen des Geschäftsjahres 2013 nicht 

vergleichbar.  

 

Die Forderungen aus abgeschlossenen Förderverträgen sind grundsätzlich mit dem 

Nominalwert der ausgereichten Förderbeträge angesetzt. Erkennbare Einzelrisiken wer-

den durch Wertberichtigungen berücksichtigt. Dem allgemeinen Ausfallrisiko wurde 

durch eine Pauschalwertberichtigung Rechnung getragen. Darüber hinaus enthält der 

Posten im Zuge der Anwachsung der Studienfonds I KG aufgedeckte stille Reserven in 

den Förderverträgen, die zum 31. Dezember 2013  noch T€ 2.536 betragen.    

 

Sonstige Vermögensgegenstände werden mit dem Nennwert angesetzt. Guthaben bei 

Kreditinstituten werden mit dem Nominalbetrag bilanziert.  
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Rückstellungen werden unter Berücksichtigung der Erkenntnisse bei Abschlusserstel-

lung mit dem nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung erforderlichen Erfüllungsbe-

trag angesetzt. Verbindlichkeiten werden mit dem Erfüllungsbetrag passiviert. 

 
 
 

II. Erläuterungen zur Bilanz 
 
 

1. Forderungen  
 

Die Forderungen aus abgeschlossenen Förderverträgen haben Restlaufzeiten von über 

einem Jahr. Die übrigen Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben 

Restlaufzeiten von unter einem Jahr.  

 

2. Verbindlichkeiten 

 

Die ausgewiesenen Anleihen in Höhe von T€ 5.000 (i.Vj: T€ 0) haben eine Restlaufzeit 

von mehr als fünf Jahren. Sämtliche übrigen Verbindlichkeiten haben Restlaufzeiten von 

unter einem Jahr. 

 
 
 

III. Sonstige Angaben 
 
 

1. Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

 

Die Gesellschaft hat sich im Rahmen der bereits abgeschlossenen Förderverträge dazu 

verpflichtet, in den Folgejahren weitere Auszahlungen an die Förderungsberechtigten in 

Höhe von T€ 1.636 zu leisten.  

 

2. Hafteinlagen der Kommanditisten 

 

Als Hafteinlagen der Kommanditisten sind im Handelsregister grundsätzlich 0,1 % der 

jeweiligen Kommanditanteile von insgesamt € 1.512.011 einzutragen. Die Hafteinlagen 

wurden in voller Höhe geleistet.  
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3. Geschäftsführung 

 

Geschäftsführer der Gesellschaft ist aufgrund der gesellschaftsvertraglichen Regelun-

gen die Komplementärin dbde Deutsche Bildung Studienfonds Geschäftsführungs 

GmbH (vertreten durch ihren alleinvertretungsberechtigten Geschäftsführer, Herrn Dr. 

Frank Steinmetz, Vorstand der Deutsche Bildung AG). 

 

4. Persönlich haftende Gesellschafterin 

 

dbde Deutsche Bildung Studienfonds Geschäftsführungs GmbH, München, ist persön-

lich haftende Gesellschafterin. Sie weist ein Stammkapital von T€ 25 aus. 

 

Grünwald, den 11. Juli 2014 

 

 

                           dbde Deutsche Bildung Studienfonds II GmbH & Co. KG 
                                                                vertreten durch 

 
 

dbde Deutsche Bildung Studienfonds Geschäftsführungs GmbH 
               - Komplementärin - 

 

                                                             (gez.) 

                                                   Dr. Frank Steinmetz 

 

 

    

  



 

 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
dbde Deutsche Bildung Studienfonds II GmbH & Co. KG 

Grünwald 
 
 

Sonstige Berichtsanlagen 
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RECHTLICHE VERHÄLTNISSE 
 
 

Gesellschaftsvertrag 
 
Gesellschaftsform: Kommanditgesellschaft 
 
Gültige Fassung des Gesell- 
  schaftsvertrags: Gesellschaftsvertrag vom 22. August 2012 
 
Laufzeit der Gesellschaft: Die Gesellschaft wurde mit Abschluss des Gesell-

schaftsvertrags am 22. August 2012 errichtet. Sie 
hat mit der Eintragung in das Handelsregister am 
29. Oktober 2012 begonnen. Die Laufzeit der Ge-
sellschaft ist nicht befristet.  

 
Handelsregister: Amtsgericht München, Abt. A Nr. 99757 
 Datum der letzten Eintragung: 4. März 2013 
  
Sitz der Gesellschaft: Grünwald 
 
Anschrift der Gesellschaft: Südliche Münchener Straße 8a, 82031 Grünwald 
 
Gegenstand der Gesellschaft: Finanzielle Förderung von Studierenden sowie die 

Erbringung von Dienstleistungen an diese zur För-
derung des Erfolgs während des Studiums und der 
ersten Berufsjahre.  

 
Geschäftsjahr: Kalenderjahr 
 
Kapitaleinlagen  
  (Pflichteinlagen): Zum 31. Dezember 2013: € 15.120.110 
 
 davon Kommanditanteile: €   1.512.011 
 davon übrige Pflichteinlagen: € 13.608.099 
  
 Die übrigen Pflichteinlagen sind zum 31. Dezem- 

ber 2013 in Höhe von € 7.255.555 noch nicht einge-
fordert. 

 
 0,1 % der Pflichteinlagen sind als Hafteinlagen in 

das Handelsregister einzutragen (€ 1.512). 
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Gesellschafter: DB Geschäftsführungs GmbH als "geschäftsfüh-

render Komplementär" ohne Kapitaleinlage und 
  

DB Holding GmbH & Co. KG als "Gründungs-
Kommanditist" (Pflichteinlage € 10.000.000) sowie  
acht weitere Kommanditisten (Pflichteinage insge-
samt € 5.120.110). 

   
Beteiligung am Gesellschafts- 
  vermögen: Die Gesellschafter sind am Gesellschaftsvermögen 

im Verhältnis ihrer Kapitaleinlagen zueinander be-
teiligt. Gesellschafter ohne Kapitaleinlage sind am 
Gesellschaftsvermögen nicht beteiligt. 

 
Kapitalkonten: Für jeden Gesellschafter werden die folgenden Ka-

pitalkonten geführt: 
 
 Festkapitalkonto 
 Rücklagenkonto 
 Darlehenskonto 
  

Auf den Festkapitalkonten werden die Kommandit-
anteile (10 % der Pflichteinlage) geführt. 
 
Den Rücklagenkonten werden die den jeweiligen 
Kommanditanteil übersteigenden Beträge der 
Pflichteinlagen, die nicht entnahmefähigen Gewinn-
anteile sowie die Verlustanteile gebucht. Soweit das 
Rücklagenkonto negativ wird, sind spätere Gewinne 
diesem so lange gutzuschreiben, bis es wieder 
ausgeglichen ist. 
 
Auf den Darlehenskonten werden die entnahmefä-
higen Gewinnanteile, Entnahmen, Tätigkeitsvergü-
tungen, Zinsen sowie der sonstige Zahlungsverkehr 
zwischen der Gesellschaft und den Gesellschaftern 
verbucht. Entnahmen, durch die ein negativer  
Saldo auf dem Darlehenskonto entstünde, sind  mit  
Ausnahme von Entnahmen aus anrechenbaren 
Steuern) nicht zulässig.  
 
Das Festkapitalkonto sowie das Rücklagenkonto 
sind weder im Soll noch im Haben verzinslich. Sal-
den auf dem Darlehenskonto werden im Soll und 
Haben mit 3 % p. a. über dem Basiszinssatz nach 
Zinsstaffel verzinst.  
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Ergebnisverteilung: Die Ergebnisverteilung erfolgt gemäß § 9 des Ge-
sellschaftsvertrags bis zur Voll-Rückzahlung grund-
sätzlich im Verhältnis der gezeichneten Kapitalein-
lagen. 

 
 Die Komplementärin erhält eine jährliche Vergütung 

gemäß § 10 des Gesellschaftsvertrags in Höhe von 
T€ 4, ggf. zuzüglich Umsatzsteuer, sowie eine Auf-
wandsentschädigung für alle ihr unmittelbar und 
mittelbar entstandenen Kosten im Hinblick auf die 
Geschäftsführung der Gesellschaft. 

 
 

Organe 
 
Geschäftsführung und 
  Vertretung: Die Geschäfte der Gesellschaft werden nach Maß-

gabe der Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags 
durch die geschäftsführende Komplementärin bzw. 
ihre gesetzlichen Vertreter geführt.  

 
 Auf die §§ 6 und 14 des Gesellschaftsvertrags wird 

verwiesen. 
 

Im Rechtsverkehr mit Dritten wird die Gesellschaft 
durch die geschäftsführende Komplementärin bzw. 
bzw. ihre gesetzlichen Vertreter vertreten. 
 
  

Wichtige Verträge Managementvertrag zwischen der Gesellschaft und 
der Deutsche Bildung AG über die Vermarktung des 
Förderkonzepts, Bereitstellung des Auswahlverfah-
rens, Betreuung der Geförderten und Verwaltung 
der Fördervereinbarungen. 

 
Inhaberschuldverschreibung Die Gesellschaft hat zur Investition in weitere För-

dervereinbarungen und zur Finanzierung der 
Dienstleistungsvergütung der Deutsche Bildung AG 
aus dem bestehenden Managementvertrag eine 
Teilschuldverschreibung im Gesamtnennbetrag von 
T€ 10.000, bestehend aus 10.000 Inhaberschuld-
verschreibungen im Nennbetrag von je T€ 1, im 
Freiverkehr der Börse Düsseldorf im Handelsseg-
ment Primärmarkt begeben. Die Emission kann 
auch zu einem geringeren Betrag erfolgen, wenn 
keine Vollplatzierung erreicht werden kann. 
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Die Schuldverschreibungen werden, bezogen auf 
ihren Nennbetrag, mit jährlich 5 % p.a. verzinst. Die 
Zinsen sind zahlbar vom 16. Dezember 2013 bis 
zum 16. Dezember 2023 (Datum der Fälligkeit der 
Schuldverschreibungen) jeweils jährlich nachträg-
lich am 16. Dezember eines jeden Jahres. 

 
Zum 31. Dezember 2013 waren Schuldverschrei-
bungen im Nennbetrag von T€ 5.000 gezeichnet 
worden.   

 
 
Steuerliche Angaben Die Gesellschaft wird beim Finanzamt München Ab-

teilung I unter der Steuernummer 144/241/21062 
geführt. Die steuerlichen Veranlagungen sind bis 
einschließlich 2012 erfolgt. Sie stehen unter dem 
Vorbehalt der Nachprüfung. 

 
Der Studienfonds übt eine gewerbliche Tätigkeit 
aus. Die Anleger erzielen daher als Mitunternehmer 
gewerbliche Einkünfte im Sinne des § 15 Abs. 1 
Satz 1 Nr. 2 EStG.  








